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Filmnächte Chemnitz finden 2023 nicht statt 
Meisterwerke Neo: „Wirtschaftliches Risiko zu groß“ 
 
Chemnitz, der 21. April 2023. Die Meisterwerke Neo GmbH wird im Sommer 2023 die Filmnächte 
Chemnitz auf dem Theaterplatz nicht ausrichten. „Angesichts der multiplen Krisen der vergangenen 
Jahre, den gestiegenen wirtschaftlichen Risiken in diesem Jahr sowie ungewissen Zukunftsaussichten 
für die Zeit nach 2023 ist dieser Schritt hart, aber konsequent und notwendig“, sagt Festivalleiter 
Michael Claus: „Kostensteigerungen bei Produktion oder Personal auf der Ausgabenseite stehen 
geringere Erlöse aus Sponsoring, aber auch weniger Konzertveranstaltungen mit entsprechenden 
Einnahmen gegenüber. Die bislang fehlende Perspektive für die kommenden Jahre hat auch die 
Vorbereitung der diesjährigen Saison sowie Gespräche mit Sponsoren und Partnern belastet. Eine 
Durchführung der Filmnächte Chemnitz ist unter diesen Bedingungen nicht möglich. Hier stehen wir 
in der Verantwortung gegenüber unseren Gästen, Partner*innen und Mitarbeitenden“, so Claus 
weiter.  
„Dem angekündigten neuen Vertrag für die Nutzung des Theaterplatzes in den Jahren 2024 bis 2026, 
der bislang nicht bei uns eingetroffen ist, stehen wir offen gegenüber. Für dieses Jahr kommt er 
jedoch zu spät. Wir haben in unzähligen Gesprächen mit Politik und Verwaltung und nicht zuletzt in 
unserer Petition im vergangenen Sommer darauf hingewiesen, dass eine mehrjährige Planungs-
sicherheit eine der Grundvoraussetzungen für die Durchführung eines Festivals dieser Größenord-
nung ist“, sagt Claus. Meisterwerke Neo bedankt sich „für die jahrelange große Unterstützung durch 
unsere Gäste, Freunde und Partner (stellvertretend Radeberger, eins energie in sachsen, Volkswagen 
Automobile Chemnitz, Krauß Event), sowie bei allen an den Filmnächten interessierten Menschen 
aus Chemnitz, der Kulturregion und darüber hinaus.“ 
 
Perspektiven für die kommenden Jahre 
Ein endgültiger Schlussstrich soll die Absage der Filmnächte Chemnitz 2023 noch nicht sein, erklärt 
Claus: „Wir sehen zum jetzigen Zeitpunkt die Chance, gemeinsam mit Stadtverwaltung, Stadtrat und 
den anderen Anrainern des Theaterplatzes die Grundlagen für eine Fortführung und Neuausrichtung 
des Festivals ab 2024 und auch im Kulturhauptstadt-Jahr 2025 zu finden. Wir halten in diesem 
Zusammenhang einen Paradigmenwechsel im Umgang mit Akteur*innen der Kulturwirtschaft für 
grundlegend notwendig.“  
 
Konktret gilt es, eine Reihe von Fragen für die Zukunft zu klären:  

• Welche langfristige Perspektive kann einem Veranstalter gegeben werden? Sinnvoll ist eine 

Planungssicherheit über mindestens fünf Jahre. 

• Gelingt eine mehrjährige Planung und ein gleichberechtigtes gemeinsames Terminmanagement aller 

Theaterplatz-Anrainer sowie weiterer Veranstalter (wie etwa C3, Freunde der Kunstsammlungen), um 

auch Planungssicherheit für den jeweiligen Festivalzeiträume zu schaffen? 

• Wie können die Voraussetzungen geschaffen werden, dass pro Saison bis zu zehn seltene Ereignisse 

auf dem Theaterplatz stattfinden können, um durch die Durchführung von mehr Konzerten die 

wirtschaftlichen Voraussetzungen für die Filmnächte zu verbessern? 

• Wird es Aktivitäten seitens der Stadt geben, die Produktionsbedingungen auf dem Theaterplatz für 

alle Veranstalter nachhaltig zu verbessern? 
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• Wie kann es gelingen, Akteur*innen der Kulturwirtschaft stärker auch in die finanziellen 

Rahmenplanungen der Stadt einzubeziehen, etwa durch Vergabe von Produktionsaufträgen, 

Übernahme von Bürgschaften oder neue Trägermodelle für Kulturveranstaltungen?  

 

Michael Claus sagt: „Wir haben stets unsere Bereitschaft zur Kooperation betont und tun dies auch 
weiterhin. Gemeinsam mit der Stadt Chemnitz und allen Partner*innen vor Ort und darüber hinaus 
gilt es nun tragfähige Lösungen zu finden, die den Theaterplatz auch über das Kulturhauptstadtjahr 
hinaus strahlen und wieder jährlich im Sommer zu einem belebten Ort werden lassen.“ 
 

 

 


